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kwl L�neburg. Gl�hwein
und Waffeln – nat�rlich geh�rt
auch das zum weihnachtlichen
Stand des Lions Clubs L�ne-
burg-Ilmenau. Doch vor allem
sind es die letzten Adventska-
lender, die der Serviceclub mor-
gen, Sonnabend, von 9.30 bis
20 Uhr an seinem Stand in der
B�ckerstraße und in der Buch-
handlung Perl verkauft.

Das Kalendermotiv ist in die-
sem Jahr der Stintmarkt mit
Salz-Ewer und Prahm, gemalt
vom L�neburger K�nstler Bern-
hard J. Oberhoffer. Seit 2006
werden mit diesem Adventska-
lender Menschen gl�cklich ge-
macht. Denn der Wartezeitver-
k�rzer auf Heiligabend ist auch
ein Los: Hinter jeder T�r ver-
bergen sich tolle Preise, die von
Unternehmen der Region ge-
sponsert wurden. Mit etwas
Gl�ck und der richtigen Los-
nummer, die vom 1. bis zum 24.
Dezember t�glich auf Seite 2
der LZ abgedruckt wird, k�n-
nen Kalender-Besitzer einen
von 275 Preisen im Gesamtwert
von 11 000 Euro gewinnen.

Doch die Lions wollen vor
allem auch helfen. Deshalb wer-
den mit dem Erl�s aus dem
Verkauf L�neburger Projekte
der Kinder- und Jugendf�rde-
rung unterst�tzt. Bereits zum
dritten Mal ist auch wieder die
Fresh!-Ferienaktion der Landes-
zeitung dabei, die mit Sponso-
renhilfe jedes Jahr hundert be-
d�rftige Kinder in einen
Abenteuerurlaub schickt.

Was der Club sonst noch
alles macht, das erz�hlen die
Mitglieder gerne am Stand.

sp L�neburg. Das Forstamt
der Stadt verkauft heute an der
F�rsterei am D�velsbrooker
Weg Schm�ckgr�n aus heimi-
schen Forsten. Zweige von
Strobe, Kiefer, Fichte, Dougla-
sie und verschiedenen Tannen-
arten k�nnen zwischen 8 und
14 Uhr als weihnachtliche De-
koration erstanden werden. Die
Zweige stammen nicht von
Plantagen, sondern aus der na-
turgem�ßen Waldbewirtschaf-
tung des Stadtforstamtes.

Schmuckgr�n
aus dem Forst

ca Melbeck. Gleich zwei Un-
f�lle nacheinander ereigneten
sich am Mittwochabend in H�-
he der Ludwig-Jahn-Straße. Zu-
n�chst habe eine 44-J�hrige
zwei Senioren �bersehen und
mit ihrem VW Bus angefahren,
berichtet die Polizei. Beamte
h�tten zwei Rettungswagen zu
Hilfe gerufen, deren Besatzun-
gen sich um die 74 und 77 Jahre
alten Rentner k�mmern sollten.
Bei der Anfahrt des einen Kran-
kenwagens, der mit Blaulicht an
den Unfallort kam, missachtete
eine 20-J�hrige in einem VW
die Vorfahrt der Sanit�ter, beide
Fahrzeuge stießen zusammen.
Die junge Frau wurde leicht
verletzt. Beide Fahrzeuge muss-
ten abgeschleppt werden. Die

B 4 war f�r mehrere Stunden
wechselseitig gesperrt.

M L�neburg/Bardowick. An
der Osterwiese in Rettmer ha-
ben Unbekannte im Laufe des
Dienstags aus einem Wohnhaus
mehrere Hundert Euro gestoh-
len. Vergeblich versuchten Ein-
brecher, in der Nacht zu Mitt-
woch in die Kita der Paul-Ger-
hardt-Gemeinde an der Bun-
senstraße in Neu Hagen
einzusteigen. �hnlich erging es
T�tern, die in Bardowick in
derselben Nacht einen B�ro-
container an der Hamburger
Landstraße knacken wollten.

M L�neburg. Die Polizei hat
einen 70-J�hrigen zur Raison

gebracht: Der betrunkene Se-
nior ist am sp�ten Mittwoch auf
seine Frau losgegangen, hat sie
getreten und geschlagen und
auch die Einrichtung der Woh-
nung zerlegt. Die darf er nun
eine Woche lang nicht betreten,
zudem l�uft ein Strafverfahren
gegen den Mann.

M Adendorf. Einen Schaden in
H�he von 2000 Euro haben
Vandalen in der Nacht zu Mitt-
woch am R�thenweg angerich-
tet. Sie haben das Hinweisschild
der Feuerwehr eingeworfen.

M Dahlenburg. Einen brennen-

den Großstaubsauger hat die
Feuerwehr am Mittwoch an der
Waschstraße gel�scht.

M Etzen/L�neburg. Vor dem
Blitzer hinter Amelinghausen
bremsen viele Autofahrer und
geben dann wieder Gas. Das
weiß die Polizei, die hat in der
Nacht zu gestern bei Etzen eine
mobile Radarfalle installiert und
ertappte 44 Tempos�nder, den
schnellsten mit 134 km/h in der
Tempo-80-Zone. Den Mann er-
wartet ein Fahrverbot. Das glei-
che Schicksal kommt auf einen
Raser zu, der mit 95 km/h �ber
die Bockelmannstraße in L�ne-
burg raste. Dort hatten die Be-
amten bei einer Kontrolle ins-
gesamt neun Fahrer geblitzt.

M Uelzen. Noch vor dem Alarm
kam die Polizei im Nachbar-
kreis am Mittwochabend drei
jungen R�uberinnen auf die
Spur. Einer Streifenwagenbe-
satzung waren in Uelzen eher
zuf�llig drei maskierte und
schwarz geschminkte Frauen
aufgefallen. Als die Ordnungs-
h�ter die Frauen kontrollieren
wollten, startete das Trio einen
Fluchtversuch, zwei M�dchen
entkamen, eines wurde �ber-
w�ltigt. Parallel lief die Meldung
�ber Funk, dass eine Spielhalle
�berfallen worden war. Die Po-
lizei konnte auch die beiden
anderen Verd�chtigen schnell
ermitteln. Die 16, 18 und 19
Jahre alten M�dchen gestanden
den �berfall.

Auto prallt mit Krankenwagen zusammen
Bei Einsatzfahrt zum Unfallort in Melbeck kracht es erneut – Schon wieder drei Einbr�che

M MPolizeibericht

rast L�neburg. „Sieben Mil-
liarden Menschen brauchen
Nahrung, die Lebensmittel wer-
den knapper. Aktuell wird viel
Land aufgekauft, in erster Linie
von Banken, das dann in-
dustriell und profitbringend be-
wirtschaftet werden soll. Das
entzieht Kleinbauern die Le-
bensgrundlage.“ Diesen Blick in
die Zukunft wirft Pastor Willi
Mann, der Brot-f�r-die-Welt-
Beauftragte des Kirchenkreises
L�neburg wirbt f�r die 53. Ak-
tion unter dem Motto „R�ck-
kehr der tollen Knolle“. Die
Kirchenkreise L�neburg und
Bleckede unterst�tzen bei die-
ser Brot-f�r-die-Welt-Aktion
ein Projekt in der Region Vil-
cashuam�n in den peruani-
schen Anden. Das Ziel laut
L�neburgs Superintendentin
Christine Schmid: „Die Klein-
bauern bewirtschaften ihr eige-
nes Land und leben davon.“

Vom 1. Advent an sammeln
die Gemeinden unter anderem
bei Basaren, Konfirmanden-
Projekten oder etwa bei der
Pfandbecher-Aktion beim
Weihnachtsmarkt vor St. Jo-
hannis f�r Brot f�r die Welt.
Die zentralen Kollekten laufen
in den Gottesdiensten am 1.
Advent, Heiligabend und Sil-
vester, dar�ber gibt es Samm-
lungen in anderen Gottesdiens-
ten. Die Kleinbauern in Peru
k�nnen sich davon unter ande-
rem Werkzeuge f�r die Bewirt-
schaftung der Felder anschaf-
fen. Bleckedes Superintendent
Christian Cordes nennt Bei-
spiele: „Eine Sichel kostet 10
Euro, eine Spitzhacke 20 Euro,
ein Werkzeugset 50 Euro.“

In Peru gibt es 3800 verschie-

dene Kartoffelsorten. Unter
dem Stichwort „Ern�hrung si-
chern“ geht es darum, Kennt-
nisse auch �ber traditionelle
Kartoffelsorten an Bauernfami-
lien weiterzugeben. Willi Mann:
„Eine vorwiegend am Export
und damit an einem schnellen,
großen Ertrag orientierte Land-
wirtschaftspolitik zu Lasten der
Kleinbauern, aber auch die ge-
waltsamen Auseinandersetzun-
gen im Guerillakrieg von 1982
bis 1985 haben dazu gef�hrt,
dass das Wissen um traditio-
nelle Sorten und Anbaumetho-

den in Vergessenheit geriet.“
Brot f�r die Welt arbeitet laut

Schmid bei jedem Projekt mit
einer Selbsthilfeorganisation
vor Ort zusammen. In diesem
Fall ist es Chirapaq, die Selbst-
hilfeorganisation der Bauern.
Agraringenieur Ra�l Inostroza
und Hugo Salvatierra, Chira-
paq-Leiter in Vilcashuam	n,
bilden ausgew�hlte Bauernfa-
milien in D�rfern weiter, die als
„Promotoren“ ihr Wissen an
ihre Nachbarn weitergeben. „In
einer Zeit, in der �konomische
Großkrallen ihren Profit stei-

gern wollen“, so Schmid, „wol-
len wir den Kleinbauern helfen,
eine funktionsf�hige und nach-
haltige Landwirtschaft aufzu-
bauen.“ Mann erg�nzt: „Wir
wollen den Menschen von mor-
gen eine Zukunft bieten, ein
Fundament der Hoffnung ge-
ben.“ Cordes weiß: „Brot f�r
die Welt ist ein guter Brauch zu
Weihnachten, Hilfe und Hoff-
nung in die Welt zu tragen.“

Die vorherige Aktion war
erfolgreich: Im Kreis L�neburg
kamen 65 512,36 Euro zusam-
men, in Bleckede 29 512 Euro.

R�ckkehr der tollen Knolle
Aktion Brot f�r die Welt startet – Hilfe f�r Perus Bauern beim Kartoffelanbau

„Land zum
Leben – Grund
zur Hoffnung.“
Unter dem
Motto werben
Pastor Willi
Mann, Super-
intendentin
Christine
Schmid und
Superinten-
dent Christian
Cordes (v.l.)
f�r die am
Sonntag star-
tende Aktion
Brot f�r die
Welt, mit der
peruanischen
Kleinbauern
geholfen wird.
Foto: be

lz L�neburg. Die L�neburger
Unicef-Gruppe verkauft Weih-
nachts-, Jahreskarten und Ka-
lender bis zum 21. Dezember in
der Buchhandlung „B�cher am
Lambertiplatz“. Zudem hat
Unicef Verkaufsst�nde auf dem
Historischen Christmarkt in der
Michaelis-Unterkirche am Wo-
chenende 3./4. Dezember sowie
beim Weihnachts-Zauber auf
Gut Thansen/Soderstorf am
10./11. Dezember.

Jede verkaufte Karte hilft
einem Kind. In mehr als 60
Jahren hat Unicef mit seinen
Partnern viel erreicht: Zum Bei-
spiel trugen Impfkampagnen
und bessere Hygiene dazu bei,
die Kindersterblichkeit um
mehr als 60 Prozent zu senken.
Mehr Kinder denn je gehen zur
Schule. Im Jahr 2010 wurden in
Deutschland 12 Millionen
Grußkarten verkauft, der Um-
satz lag bei 16 Millionen Euro.

rast L�neburg. Jeder H�ndler
freut sich aufs Weihnachtsge-
sch�ft – und das gibt es auch bei
Drogenh�ndlern. Ein 37 Jahre
alter Mann aus Wustrow und
sein 26-j�hriger Komplize aus
L�chow deckten sich bei ihrem
Hamburger Dealer vor den
Festtagen ein, um die Weih-
nachtsw�nsche ihrer Kunden
erf�llen zu k�nnen. Auf deren
Wunschliste ganz oben: Am-
phetamine. Nun hofft das Duo
selbst auf Geschenke der 2.
Großen Strafkammer am Land-
gericht L�neburg, das ihr Urteil
n�chsten Donnerstag verk�n-
den will. Gestern pl�dierte die
Staatsanw�ltin: Mit einer Frei-

heitsstrafe von zwei Jahren, die
zur Bew�hrung ausgesetzt wird,
k�nnte der arbeitslose 26-J�hri-
ge eine frohe Weihnacht verle-
ben. F�r den 37-j�hrigen Zeit-
arbeiter aus einem Wolfsburger
Autowerk allerdings k�nnte
eine kleine Rute aus dem Sack
geholt werden, er soll nach
Willen der Ankl�gerin f�r zwei
Jahre und neun Monate in Haft.

Beide Angeklagten hatten die
Taten gestanden. Auf das Konto
des 37-J�hrigen, laut Staatsan-
w�ltin „Triebfeder“ der Drogen-
gesch�fte im Wendland, gehen
36 Taten im Zeitraum zwischen
2005 und 2011, auf das des 26-
J�hrigen 21 Taten zwischen

2008 und seiner Festnahme im
April 2010. Die Darstellung der
Staatsanw�ltin: Bezogen hatte
das Wendland-Duo die Amphe-
tamine, teilweise auch Kokain
und Ecstasy, bei einem Groß-
dealer aus Hamburg. Die ersten
Gesch�fte wurden auf einem
Parkplatz in Bergedorf abge-
wickelt. Kutschierte zun�chst
der 37-J�hrige die Drogen selbst
nach den �bergaben zur�ck,
machte er sp�ter nur noch die
Deals perfekt und ließ Kuriere
die Amphetamine transportie-
ren – aus Angst, von der Polizei
erwischt zu werden. Denn er
war bereits im Jahr 2000 in ein
Drogengesch�ft verwickelt, bei

dem es um 20 000 Ecstasy-Ta-
bletten ging, erhielt daf�r eine
Haftstrafe von zwei Jahren und
acht Monaten.

Die Amphetamin-Touren lie-
fen zun�chst grob in einem
Rhythmus von zwei Touren im
Monat ab, sp�ter war es nur
noch eine Tour. Daf�r erh�hten
sich die Mengen: Kauften die
T�ter bei dem Hamburger zu-
n�chst Amphetamin-Mengen
ab 20 Gramm, waren es sp�ter
bis zu 300 Gramm. Das Gramm
konnte das Duo f�r 6,50 Euro
an seine zahlreichen Abnehmer
weiterverkaufen. Unterm Strich
wurden laut Ankl�gerin Ge-
winne von deutlich �ber

10 000 Euro erzielt.
Dass das Duo mit vergleichs-

weise geringen Strafen davon-
kommen soll, hat einen Grund:
Beide Angeklagten packten
nach ihren Festnahmen aus,
belasteten nicht nur sich selbst,
sondern nannten auch die Na-
men ihres Lieferanten sowie
ihrer Abnehmer, erz�hlten die
Details der Gesch�fte. Die Fol-
gen: Der Großh�ndler wurde
vom Landgericht Hamburg zu
einer langj�hrigen Haftstrafe
verurteilt, gegen 54 Abnehmer
wurden Verfahren eingeleitet,
etliche Kunden wurden bereits
zu Geld- und Bew�hrungsstra-
fen verurteilt.

M Das Salzmuseum feiert heute
um 15 Uhr Richtfest. Direktor
Dr. Christian Lamschus und
seine Crew bauen Container auf
und um, in denen sie im kom-
menden Jahr eine Ausstellung
zum Hansetag pr�sentieren
wollen. Die Mitarbeiter stellen
das Projekt vor, zum Aufw�r-
men soll es unter anderem
Gl�hwein geben.

M Der Kreativtreff der Kreuz-
kirchengemeinde veranstaltet
am Sonntag, 27. November, von
14 bis 17 Uhr einen Advents-
basar in der Kirche, R�ntgen-
straße 34. Die Mitglieder des
Kreativtreffs pr�sentieren Ge-
schenkideen, es gibt ein Ku-
chenbuffet und einen B�cher-
flohmarkt. F�r 17 Uhr ist ein
Gottesdienst vorgesehen, die
Andacht gestalten die Kinder
des Spielkreises „Kirchen-
m�use“ mit. W�hrend der ge-
samten Basarzeit wird eine Kin-
derbetreuung angeboten.

M Zum Thema „Komplemen-
t�rw�hrungen – Lokale Ans�tze
alternativer 
konomien?!“ re-
ferieren Manuel Tiedemann
von der Studenten-Tauschplatt-
form „emit time“ und Horst
J�ger, Initiator des Regionalgel-
des Lunar, am Montag, 28.
November, im Freiraum, Salz-
straße 1. Die Veranstaltung be-
ginnt um 19.30 Uhr, der Eintritt
ist frei.

Dienstag, 25. Nov. 1986

Mit „Dein ist mein ganzes
Herz“ eroberte er die Charts –
und jetzt schickt sich Heinz
Rudolf Kunze an, einen Kon-
zertrekord in L�neburg zu bre-
chen. F�r seinen Auftritt im
Februar 1987 in der Nordland-
halle sind binnen k�rzester Zeit
bereits mehrere Hundert Karten
verkauft worden.

M MVor 25 Jahren

M MLG in K�rze

Wunschzettel des Dealer-Duos
Zwei Drogenh�ndler aus dem Wendland hoffen auf milde Urteile

Unicef-Karten
helfen Kindern

Gl�ck mit
Kalendern

Aktion der Lions


